
(1) 

مُِّلَعَّتلابِ مَلْعِلا َّنَأبِ مَْلعْاوَ  
مُِّھَفَّتلاوَ نِاَقْتلإِاوَ ظِفْحِلْاوَ  

Und wisse: Das Wissen wird nur durch Lernen erlangt – 
durch Auswendiglernen, Präzision und tiefes Verstehen. 

 

(2) 

رُیغَِّصلاُ ھُقزَرُْی دَْق مُلْعِلْاوَ  
رُیبِكَلا مُرَحُْیوَ ھِِّنسِ يفِ  

Manchmal wird Wissen dem Jungen in seinem Alter gegeben, 
während der Ältere davon ausgeschlossen bleibt. 

 

(3) 

ھِیْرََغصَْأبِ ءُرْمَلا امََّنإِوَ  
ھِیْدََیبِ لاَوَ ھِیَْلجْرِبِ سَیَْل  

Der Mensch wird durch seine zwei Kleinen bestimmt – 
nicht durch seine Beine und nicht durch seine Hände. 

 

(4) 

بَُّكرَمُلاُ ھُبلَْقوَُ ھُناسَلِ  
بُجَعَ قٌلْخَ كَاَذوَ هِرِدْصَ يفِ  

Seine Zunge und sein Herz – beide sind in seiner Brust vereint, 
und wahrlich, das ist eine erstaunliche Schöpfung! 

 

(5) 

ةِرَكَاَذمُلْابِوَ مِھَْفلْابِ مُلْعِلْاوَ  
ةِرَظَاَنمُلْاوَ ةِرَكْفِلاوَ سِرَّْدلاوَ  

Wissen entsteht durch Verstehen, durch gemeinsames Wiederholen, 
durch systematisches Lernen, Nachdenken und respektvollen Austausch. 

 

 

 



 

(6) 

اظَفْحِلا لُاَنَی نٍاسَنْإِ َّبرَُف  
اظَفَّْللا يكِحَْیوَ َّصَّنلا دُرِوُیوَ  

So mancher erreicht große Fähigkeit im Auswendiglernen, 
trägt Texte vor und wiederholt ihre Worte genau. 

 

(7) 

بُیصَِن هِرِیْغَ يفُِ ھَل امَوَ  
بُیدَِلأا مُلِاَعلا هُاوَحَ اَّممِ  

Doch er hat keinen Anteil an dem, 
was der gebildete und edle Gelehrte in sich trägt. 

 

(8) 

بِّحُلا دِیدِشَ صٍرْحِ يذِ َّبرُوَ  
ّذلاوَ مِلْعِلْلِ بِلَْقلا دِیلَِب رِكِْ  

Und mancher ist voller Eifer und Liebe zum Wissen und Gedenken, 
doch sein Herz bleibt stumpf und unempfindlich. 

 

(9) 

ةَِیاوَرِّلاوَ ظِفْحِلا يفِ زٍجِعْمُ  
ةَِیاكَحِ ىوَرَ نَّْمعَُ ھَل سَیَْل  

Er ist erstaunlich im Auswendiglernen und Überliefern, 
doch er hat keine lebendige Verbindung zu denen, von denen er überliefert. 

 

(10) 

دِاھَتِجْا لاَبِ ىطَعُْی رٌخَآوَ  
دِاَنسْلإِا يفِ ءَاجَ دَْق امَلِ اظًفْحِ  

Ein anderer aber wird beschenkt, ohne große Anstrengung, 
mit dem Bewahren dessen, was in der Überlieferung überliefert wurde. 

 

 



(11) 

هِرِظِاَنبِ لاَ بِلَْقلابِ ھِیدِھَْی  
هِرِطِامََق ىَلإِ رٍّطَضْمُبِ سَیَْل  

Sein Herz leitet ihn, nicht sein Auge, 
und er ist nicht auf seine Buchkisten angewiesen. 

 

(12) 

بَِلَّطلا يفِ لْمِجَْأوَ مَلْعِلا سِمَِتلْاَف  
بِدََلأْابِ َّلاإِ نُسَحُْی لاَ مُلْعِلْاوَ  

Suche das Wissen – aber schön und maßvoll, 
denn Wissen wird nur durch Adab (gutes Benehmen) vollkommen. 

 

(13) 

تِمَّْسلا نُسْحُ عُفِاَّنلا بُدََلأْاوَ  
تِقْمَلا ضُعَْب لِوَْقلا رِیثِكَ يفِوَ  

Der nützliche Adab ist gutes Auftreten (ḥusn as-samt), 
und im vielen Reden liegt etwas Verhasstes. 

 

(14) 

اَتییِحَ امَ تِمَّْسلا نِسْحُلِ نْكَُف  
اَتیقَِب امَ دْمَحُْت اًنرِاَقمُ  

Halte dich an gutes Auftreten, solange du lebst; 
bleibe ihm verbunden, und du wirst gepriesen bleiben, solange du bestehst. 

 

(15) 

ٌةَلَأسْمَ سِاَّنلا نَیَْب تْدََب نْإِوَ  
ٌةَلَعَتفْمُ وَْأ مِلْعِلا يفٌِ ةَفورُعْمَ  

Wenn unter den Menschen eine Frage auftaucht – 
sei sie bekannt im Wissen oder neu erfunden – 

 

 

 



 

(16) 

اًقبِاسَ بِاوَجَلا ىَلإِ نْكَُت لاََف  
اًقطِاَن اھَیفِ كَرَیْغَ ىرََت ىَّتحَ  

Sei nicht der Erste, der zur Antwort eilt, 
bis du siehst, dass ein anderer darüber gesprochen hat. 

 

(17) 

قٍبِاسَ لٍوجُعَ نْمِ تَیَْأرَ مْكََف  
قٍطِاَن إِطَخَلابِ مٍھَْف رِیْغَ نْمِ  

Wie viele hast du schon gesehen, die sich eilig vordrängen, 
und ohne Verständnis das Falsche sprechen! 

 

(18) 

سِلِاجَمَلا يفِ كَاَذ ھِبِ ىرَزَْأ  
سُِفاَنَّتلاوَ بِاَبلَْلأا يوَِذ دَنعِ  

Dieses Verhalten erniedrigte ihn in den Versammlungen, 
vor den Menschen des Verstandes und der Edlen im Wettstreit um Tugend. 

 

(19) 

رُمَْلأا كَاَذ كَاَیعَْأ اَذإِ لُْقوَ  
رَُبخَُ ھنْعَ لَُأسَْت امَبِ يلِامَ  

Und sprich, wenn dich eine Sache überfordert: 
„Ich habe über das, wonach du fragst, keine Kenntnis.“ 

 

(20) 

امََلُعلا دَنعِ مِلْعِلا رُطْشَ كَاَذَف  
امَكَحُلا لُوُقَت تَْلازَ امَ كَاَذكَ  

Denn das ist die Hälfte des Wissens, wie die Gelehrten sagten, 
und so pflegten es auch die Weisen stets zu sagen. 

 

 



(21) 

نَُیزَْأ ا�قحَ كَبِ مَْلعْاَف تُمَّْصلاوَ  
نَُقْتمُ مٌلْعِ كَدَنْعِ نْكَُی مَْل نْإِ  

Und wisse: Schweigen steht dir wahrlich besser zu, 
wenn du kein sicheres, gefestigtes Wissen besitzt. 

 

(22) 

اكَیِْأرَ لِضَْفبِ بَجُْعلْاوَ كَاَّیإِ  
اكَئِاطَخَ نْمِ لِوَْقلا بَاوَجَ رَْذحْاوَ  

Hüte dich vor Selbstgefälligkeit über den Vorzug deiner eigenen Meinung, 
und sei vorsichtig mit deinen Antworten, damit sie nicht aus deinen Fehlern entstehen. 

 

(23) 

َةمَادََّنلا بََقعَْأ بٍاوَجَ نْمِ مْكَ  
ةِمَلاََّسلا عَمَ تَمَّْصلا مِنَِتغْاَف  

Wie viele Antworten haben Reue nach sich gezogen! 
So nütze das Schweigen – es bringt dir Sicherheit. 

 

(24) 

دُُعبَْی هُاھََتنْمُ رٌحَْب مُلْعِلاوَ  
دُصَقُْی ھِیَْلإِ ٌّدحَُ ھَل سَیَْل  

Das Wissen ist ein Meer, dessen Ende in weiter Ferne liegt; 
es hat keine Grenze, die man erreichen könnte. 

 

(25) 

ُھَتیْوَحَ دَْق مِلْعِلا َّلكُ سَیَْلوَ  
ُھَتیْصَحَْأ وَْلوَ رَشُْعلا لاَوَ ،لْجََأ  

Und du hast nicht das ganze Wissen erfasst – 
ja, nicht einmal ein Zehntel, selbst wenn du es zählen würdest. 

 

 

 



 

(26) 

رَُثكَْأُ ھنْمِ كَیَْلعَ يَقَِب امَوَ  
رُُثعَْی دُاوَجَلاوَ ،تَمْلِعَ اَّممِ  

Und was dir vom Wissen noch fehlt, ist weit mehr als das, was du bereits weißt; 
denn selbst das edelste Pferd stolpert. 

 

(27) 

امًھِفَْتسْمُُ ھَتعْمِسَ امَلِ نْكَُف  
امَلِكَلاُ ھنْمِ مْھَفَْت مَْل تَنَْأ نْإِ  

Sei bei dem, was du hörst, stets nachfragend und verstehend, 
wenn du die Bedeutung der Worte nicht vollständig erfasst hast. 

 

(28) 

ُھُلقِعَْت لٌوَْقَف :نِلاَوَْق لُوَْقلا  
ُھُلھَجَْتَفُ ھُعمَسَْت رُخَآوَ  

Die Rede ist zweierlei: 
eine, die du verstehst – und eine andere, die du hörst, aber nicht begreifst. 

 

(29) 

بُاوَجَُ ھَلَف لٍوَْق ُّلكُوَ  
بُاوََّصلاوَ لُطِاَبلاُ ھُعمَجَْی  

Und jedes Wort hat eine Antwort; 
es enthält gewöhnlich sowohl Falsches als auch Wahres. 

 

(30) 

رُخِآوَ لٌَّوَأ مِلاَكَلْلِوَ  
ّذلاوَ امَھُمْھَفْاَف رُضِاحَ كَنْمِ نُھِْ  

Denn jede Rede hat einen Anfang und ein Ende – 
so verstehe beide, während dein Geist aufmerksam ist. 

 

 



 

(31) 

هَُّدرَُت لاَوَ لَوَْقلا عَِفدَْت لاَ  
هُدَعَْب امَ ىَلإِ كََیدِّؤَُی ىَّتحَ  

Weise eine Rede nicht ab und lehne sie nicht zurück, 
bis sie dich zu dem führt, was nach ihr kommt. 

 

(32) 

لِئِاضََفلا يوَِذ اَیعَْأ امََّبرَُف  
لِئِاسَمَلا نَمِ ىَقلُْی امَ بُاوَجَ  

Denn manchmal bringt selbst die Edlen und Tugendhaften 
das, was ihnen an Fragen vorgelegt wird, zur Ratlosigkeit. 

 

 

(33) 

ھِبِاوَجَ نْعَ تِمَّْصلابِ اوكُسِمُْیَف  
ھِبِاوَصَ يفِ كَِّّشلا ضِارَتِعْا دَنْعِ  

Da halten sie sich mit Schweigen zurück, 
wenn Zweifel sie am Wahrsein der Antwort hindern. 

 

(34) 

سِاَیقِلا يفِ لُوَْقلا نُوكَُی وَْلوَ  
سِاَّنلا دَنْعِ ءَاضَیَْب ةٍَّضفِ نْمِ  

Und selbst wenn das Reden, im richtigen Maß, 
unter den Menschen wie glänzendes Silber wäre – 

 

(35) 

مْھَفْاَف ،بِھََّذلا نُیْعَ تُمَّْصلاَف  
بَِلَّطلا بَادَآُ الله كَادَھَ  

so ist das Schweigen pures Gold. 
Verstehe also – möge Allah dich leiten – die Adāb des Wissensstrebens. 

 
 


